
Im Bauernherbst wird der
Flachgau zur Bühne Alle Veranstaltungen

ab Seite 16

12 Stunden Musik mit 12 Bands
Die Fans nennen es das „kleine Woodstock-Festival“ und 
längst ist die Haigerer-Hof-Session in Berndorf mehr als nur 
ein Geheimtipp. Heuer sorgten 12 Bands für 12 Stunden Mu-
sik. Die besten Bilder von diesem Festival finden Sie auf www.
flachgau.tv im Bereich „Bilderserien“.                      Bild: Albert Moser
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Basilikum für die Pizza und
die rundesten Busen der Welt

dass ... es noch gut funktio-
nierende Dorfgemeinschaften 
gibt, die gemeinsam auch gro-
ße Pläne umsetzen können. Ein 
Beispiel dafür sind die Irrsdor-
fer, die mit einer Bausteinakti-
on sogar einen eigenen Dorf-
platz errichten konnten. Mehr 
als 60.000 Euro haben die Irrs-
dorfer aufgebracht und sind 
jetzt mit Recht stolz auf ihren 
Platz, der jüngst beim Dorffest 
eröffnet wurde.

dass ... bei der Einmündung 
der Umfahrung Straßwalchen 
in die Braunauer Straße ei-
ne Gefahrenstelle geschaffen 
wurde, bei der es inzwischen 
auch schon Unfälle gab. Für 
Autofahrer die aus Straßwal-
chen kommen und in die Um-
fahrung Richtung Braunau ein-
biegen müssen, ist das prak-
tisch nicht gefahrlos möglich 
weil die Kurve nicht eingese-
hen werden kann.

Wilfried freut sich auf eine 
Pizza. Basilikum hat er 

schon besorgt.
Margit gefällt Ernas Foto.
An der türkischen Riviera geht 
eben die Sonne auf und das 
so klar wie schon lange nicht 
mehr.

Stephan ist seit gestern in ei-
ner neuen Beziehung. Mehr 

verrät er nicht, soviel verrät er 
uns noch.
Gerald findet ein Video auf You-
tube so geil. Den coolen Link 
dazu gibt´s gleich drunter.
Erwin schickt einen Daumen 
nach oben für ein Foto, das Er-
na geteilt hat, nachdem es vor-
her auch schon von Jusuf und 
Hamin geteilt wurde.
Andres ist erschöpft.

Irgend ein Stiftskeller sagt 
bei seinen Stammgästen 

danke für die Gaudi am Wo-
chenende.
Robert zeigt mir ein Video, bei 
dem Elefanten ohne Fallschir-
me aus einem Flugzeug sprin-
gen.
Elvira bittet mich, bei der Su-
che nach einer Katze zu helfen, 
die irgendwo in London davon 
gelaufen ist.
Dazwischen will mir ein Char-
ly erklären, wie ich innerhalb 
weniger Minuten meine in vie-

len Jahren mit zahllosen Hal-
ben antrainierte Wampe wieder 
los werde.

Ein griechisches Restaurant 
postet ein Bild vom heu-

tigen Mittagsmenü, bei dem 
ich mir jetzt nicht sicher bin, 
ob das vor dem Fotografie-
ren nicht schon einmal geges-
sen wurde.

Honzi will mir ein Schlag-
zeug verkaufen, obwohl 

ich nicht einmal ein Blockflöte 
richtig halten kann.

Don und Franz sagen, dass 
ihr Leben momentan ganz 

besonders süß ist und Joy will 
uns mit einem Link auf ein Vi-
deo beweisen, dass die Frauen 
mit den größten und rundesten 
Busen in der „Domrep“ leben. 
Weil ich das jetzt genau wissen 
will, klicke ich auf den Link 
und werde von Morzilla sofort 
gewarnt, dass ich womöglich 
auf eine bösartige Seite umge-
lenkt werde. Ob ich das wirk-
lich will?

Natürlich will ich das nicht! 
Und so kehre ich zu Face-

book zurück und poste ein ehr-
liches „Danke“ für dieses so-
ziale Netzwerk. Weil nirgend-
wo sonst erfahre ich so viele 
interessante Dinge innerhalb 
von einigen Sekunden ...
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wurden Druckkostenbeiträge eingehoben. Es 
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MATTSEE: Auszeichnung für Lampelmaier
Für Max Lampelmaier ist es beinahe schon so etwas wie Routine und 
trotzdem ist die Freude jedes Mal riesengroß, wenn der Chef des Ford-
Autohauses in Mattsee den Chairman´s Award in Händen halten kann. 
Die begehrte Auszeichnung bescheinigt der Firma Lampelmaier, dass 
die Kunden mit dem Verkauf und Service hoch zufrieden sind. Dass 
Max Lampelmaier den Award heuer zum neunten Mal entgegenneh-
men konnte, kommt nicht von irgendwo her. „Bei uns steht seit vielen 
Jahr die Zufriedenheit der Kunden an oberster Stelle. Dabei vergessen 
wir aber nicht, dass auch die Mitarbeiter bei uns zufrieden sein müs-
sen. Nur diese Kombination garantiert den beständigen Erfolg“, freu-
te sich Max Lampelmaier (rechts im Bild), als ihm Ford-Generaldirek-
tor Danijel Dzihic (links) die Auszeichnung überreichte.

mailto:redaktion@doppelpunkt.co.at
http://www.doppelpunkt.co.at/


doch nicht sein, dass Menschen, 
die ein ganzes Leben lang  or-
dentlich gearbeitet haben, am 
Ende mit einer Pension dastehen, 
mit der kein Mensch vernünftig 
leben kann. Das ist einfach un-
würdig.“

Lukas
Gutjahr, 
Elektriker-
lehrling, Zell 
am Moos: Ich 
würde das 
40-Stunden-
kilometer-
Limit für 
Mopeds auf-

heben. Aber nicht weil ich für 
Raserei bin, sondern weil ich 
glaube, dass diese Beschrän-
kung nicht mehr zeitgemäß 
ist. Im Gegenteil. Ich finde das 
40-Km/h-Limit sogar gefähr-
lich weil die Mopeds damit 
automatisch die schwächsten 
Verkehrsteilnehmer sind. Auf 
Gemeindeebene würde ich das 
Angebot für die Jugendlichen 
vergrößern. Wenn ich mir un-
sere Gemeinde ansehe, wird auf 
diesem Gebiet nichts getan.
Interviews: Rupert Lenzenweger

gung, dann auch konsequent. 
Außerdem müssten bei mir 
die Politiker bei groben Fehl-
entscheidungen persönlich die 
Verantwortung dafür tragen und 
könnten die Folgen, nicht so wie 
jetzt, einfach auf das Volks ab-
schieben.“

Ferdinand
Steiniger,
Tischler-
meister, Zell 
am Moos: 
Ich würde 
die vielen 
Steuerge-
setze, mit 
denen vor al-

lem Selbstständige konfrontiert 
sind, wesentlich vereinfachen. 
Und die Straßenmaut würde ich 
auch herabsetzen, weil ich finde, 
dass die Autofahrer ohnedies 
schon genug zur Kasse gebeten 
werden.

Shana
Reich,
Verkäuferin,
Neumarkt:
„Ich würde 
mich sofort 
um das Pen-
sionssystem 
kümmern.
Weil es kann 

Mutter im Altersheim wohnt 
und auf einen Rollstuhl ange-
wiesen ist.

Andrea
Langwallner,
Studentin,
Zell am 
Moos: Das 
Schulsystem 
würde ich als 
Erstes refor-
mieren. Seit 
Jahren sind 

wir da immer im alten Trott. Als 
Vorbild könnte man sich da etwa 
Schweden nehmen. Die haben 
eines der modernsten Schul-
systeme. Außerdem finde ich 
generell, dass Entscheidungen 
in der Politik viel zu lange dau-
ern. Da würde ich auch frischen 
Wind hineinbringen.

Sabine
Hartl,
derzeit in
Karenz,
Neumarkt:
„Ich würde 
die Bürger-
beteiligung
forcieren. Die 
Menschen

sollten viel mehr mitreden kön-
nen. Und zwar in allen Belangen. 
Weil wenn schon Bürgerbeteili-

Martina
Schwaiger,
Kranken-
schwester,
Henndorf:
„Ich würde 
wieder Studi-
engebühren 
e i n f ü h r e n . 
Einfach des-

halb, weil ich glaube, dass sich 
dann auch die Qualität der Unis 
verbessern ließe. Die Gebühr 
dürfte aber nur so hoch sein, 
dass sie sich auch jeder leisten 
kann, der studieren möchte. 
Wieso soll eine gute Ausbildung 
immer auch kostenlos sein?“

Johann
Mühlfellner,
Pensionist, 
Neumarkt:
„Ich würde 
zunächst im 
Kleinen be-
ginnen und 
brauche mich 
nur in unse-

rem Ortszentrum umschauen. 
Wer da jemand mit dem Roll-
stuhl durchschieben muss, der 
kommt von einem Hindernis 
zum nächsten. Auch im Alters-
heim könnten einige Strukturen 
geändert werden. Ich weiß wo-
von ich rede, nachdem meine 

Die aktuelle UmfrageSeptember 2014

Von Studiengebühren bis
zur Pensionsreform

Der Fisch fängt beim Kopf zum Stinken an. Diesem Sprichwort entspre-
chend hagelt es heftig Kritik an den Politikern. Und tatsächlich wird es 

für die Bürger immer schlimmer: Die Steuern so hoch wie noch nie, lau-
fend mehr Arbeitslose und die Aussicht auf immer weniger Pension. Was 
würden Sie als Politiker sofort ändern? Das wollten wir diesmal von unse-
ren Lesern wissen.

Seite 3
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Oberhofen Anno 1915. Es ist oft unglaublich, welche fotografischen Schätze manche un-
serer Leser in ihrer Sammlung haben. So auch Herwig Schwendinger aus Thalgau, dem wir dieses 
Foto zu verdanken haben. Das Bild ist 1915 vor „Schönauers Gasthaus“ in Oberhofen entstanden 
und zeigt den Wirt mit seiner Frau und Tochter, sowie zehn russische Kriegsgefangene, die in der 
angeschlossenen Land- und Forstwirtschaft arbeiten mussten. Haben Sie auch so alte Fotos da-
heim? Lassen Sie uns die Bilder zukommen und kassieren Sie bei Abdruck ein Veröffentlichungs-
honorar. Wir bitten um etwas Geduld wenn es einige Ausgaben dauern sollte, bis Ihr Foto abge-
druckt wird. Alte Bilder an: Verlag Doppelpunkt, Breinbergstraße 14, 5202 Neumarkt am Waller-
see oder per e-mail an: redaktion@doppelpunkt.co.at. 

Gewissermaßen ein 
Heimspiel war der 

Auftritt des Schlagersän-
gers Nik P. beim großen 
Schützenfest in Thalgau. 
Nik P. ist nämlich seit eini-
gen Jahren Wahl-Thalgau-
er und hat sich auf diesen 
Auftritt besonders ge-
freut, wie er vorab schon 
seinen 90.000 Facebook-
Freunden wissen ließ.

Schon Stunden ehe sich über 
Thalgau die „Sternennacht mit 
Nik P. und Band“ legte, war das 
Festzelt zum Bersten voll. Die 
Fans kamen aus dem ganzen 
Bundesland und den angrenzen-
den Bayern und sorgten dafür, 
dass mit den ersten Klängen die 
Post so richtig abging.

Bei so viel Begeisterung kam 
auch Schützenhauptmann Jo-
hann Aichriedler ins Schwär-
men. „Schöner hätte unser Fest 
gar nicht beginnen können. Nik 
P. hat die Festzeltbesucher be-
geistert und für beste Stimmung 
gesorgt“, freut sich Aichriedler. 

Bilder vom Schützenfest fin-
den Sie im Internet auf www.
flachgau.tv im Bereich ”Bilder-
serien”.

Schifferstechen in Oberndorf
Da ist Geschicklichkeit gefragt und wer auch nur den kleinsten Fehler macht, landet unweigerlich im Was-
ser. Sehr zum Gaudium der Zuschauer, die in Massen kommen, wenn in Oberndorf das Schifferstechen auf 
dem Programm steht. So wie Mitte August, wo sich schließlich die Musiker der Stadtmusik am geschick-
testen angestellt und den Bewerb gewonnen haben. Das Schifferstechen ist ein Geschicklichkeitsspiel, das 
die mittelalterlichen Ritterspiele zum Vorbild hat und im Jahr 1640 unter der Regentschaft des Salzbur-
ger Fürsterzbischofs Paris Graf Lodron zum ersten Mal auf der Salzach in Oberndorf bei Salzburg aufge-
führt wurde. Mehr Bilder vom Oberndorfer Schifferstechen finden Sie im Internet unter www.flachgau.tv 
im Bereich „Bilderserien“.                    Bild: Moser

Seite 4

„Heimspiel“
für den

Schlagerbarden 
vor 2.000 Fans

Nik P. eröffnete mit seinem 
Konzert das große Schützenfest 
in Thalgau.  Bild: Albert Moser

mailto:redaktion@doppelpunkt.co.at
http://www.flachgau.tv/
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Nur 0,18 Millimeter. Breiter ist die Zeichenfeder 
nicht, die Chen XI fast jeden Tag zur Hand 

nimmt und damit dünne Striche auf feinstes Papier 
zeichnet. So entstehen Zeichnungen, die der Be-
trachter auf den ersten Blick schon einmal mit 
Druckgrafiken verwechseln könnte. Noch bis 30. 
September sind Zeichnungen von Chen XI im 
Schloss Fuschl zu sehen.

Chen XI ist nicht nur ein her-
vorragender Zeichner und Ma-
ler. Er ist auch ein blendender 
Erzähler. Und so wurden die 
Vernissage und der anschließen-
de Spaziergang durch die lan-
gen Gängen des Schlosshotels, 
an deren Wände sich Chen XIs 
Zeichnungen als moderner Kon-
trast in die Gemäldesammlung 
Alter Meister einfügen, zu einem 
Erlebnis für alle Sinne.

Geboren in Shanghai lebt der 
Künstler inzwischen seit 20 Jah-

ren in Österreich und unterrich-
tet auch an der Kunstakademie in 
Wien. In diesen zwei Jahrzehn-
ten ist es Chen XI gelungen, das 
Gegensätzliche dieser zwei Kul-
turen auf einen Nenner zu brin-
gen. Ausdruck davon sind etwa 
bizarre Tuschzeichnungen, wie 
sie jetzt im Schloss Fuschl zu se-
hen sind. Ergänzt wird die Aus-
stellung mit Collagen, bei denen 
Chen XI immer wieder kleine 
Papierstücke mit Weizenstärke 
aneinander, nebeneinander oder 

übereinander klebt. Damit ent-
stehen nicht nur Bilder mit ganz 
besonderen Kontrasten. Das Ver-
arbeiten von kleinsten Papierres-
ten ist auch eine Verneigung vor 
dem Werkstoff Papier. „Das ent-
springt meiner chinesischen Er-

HOF: Ausstellung im Schloss Fuschl noch bis Ende September

Feinste Federstriche als kräftiger
Kontrast zu den Alten Meistern

Ein großartiger Künstler und ein blendender Plauderer. Chen XI hat 
bei seinem Rundgang durch die Gänge des Schlosses Fuschl die Ver-
nissagegäste köstlich unterhalten.                                Bild: Rule

ziehung und dem Verständnis der 
Chinesen, für die Papier einen 
ganz besonderen Wert hat und 
man dementsprechend sorgfäl-
tig und bewusst damit umgehen 
muss“, erklärte Chen XI bei der 
Vernissage.
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EUGENDORF: Mitglieder des „Kunstpunktes“ luden an ungewöhnlichen Ort

Malerischer Rundgang im Seniorengarten
SEEKIRC   HEN: Neue Aufgabe für Donabauer  

 Am   Loser gelandet

NEUMARKT: Spatenstich für neue Feuerwehr
Mit dem Spatenstich wurde in Neumarkt offiziell mit dem Bau der neuen Feuer-
wehrzeugstätte begonnen. Noch im heurigen Jahr soll der Rohbau so weit abge-
schlossen sein, dass während des Winters die Innenarbeiten durchgeführt werden können. Die Eröff-
nung ist dann für kommenden Juni geplant. Der Bau kostet rund 1,5 Millionen Euro und ist dringend 
notwendig, weil die alte Zeugstätte im Stadtzentrum inzwischen aus allen Nähten platzt. Die neue Zeug-
stätte wird in Schalkham am südlichen Ortseingang errichtet. „Der Standort ist vor allem durch die Nä-
he zur Umfahrung und zum Henndorfer Tunnel ideal“, weiß Ortskommandant Karl Frischling. Was mit 
der alten Zeugstätte im Stadtzentrum geschehen soll, darüber wollen sich die Politiker in den nächsten 
Monaten Gedanken machen. Ein Video vom Spatenstich finden Sie auf www.flachgau.tv           Bild: Rule

Die Mitglieder des Vereins „Kunstpunkt Eugen-
dorf“ präsentierten ihre neuesten Werke an ei-

nem ungewöhnlichen Ort. Zu abendlicher Stunde lu-
den sie unter freiem Himmel zu einem „malerischen 
Rundgang“ durch den Garten des Eugendorfer Se-
niorenwohnhauses St. Martin. Da freuten sich nicht 
nur die Vernissagegäste über dieses außergewöhnli-
che Ambiente. Auch Bewohner des Seniorenwohn-
hauses genossen die Gelegenheit, Kunst unmittel-
bar vor der Haustüre betrachten zu können.

September 2014September 2014

SEEKIRC   HEN: Neue Aufgabe für Donabauer  

 Am   Loser gelandet

Großer Jubel bei Markus Leit-
ner und seinem Team. Der 
Straßwalchner Gespannfahrer 
hat sich Mitte August beim WM-
Sichtungsturnier in Piber mit ei-
nem dritten Rang sein Ticket 
für die Einspänner-Weltmeister-
schaft gelöst. Nach einer höchst 
erfolgreichen Saison steht mit 
der Teilnahme an der WM vom 
25. bis zum 28. September jetzt 
der Saisonhöhepunkt auf dem 
Programm. Markus Leitner wird 
im Iszak in Ungarn mit seinem 
Pferd Zalando an den Start ge-
hen. Links im Bild Markus Leit-
ner und Zalando beim Mara-
thonbewerb in Piber.

Leitner löste WM-Ticket
EUGENDORF
 Mit einem neuen Vor-
stand geht der Skiclub in 
die nächste Wintersaison. 
Obmann ist Eduard Hatzl, 
sein Stellvertreter ist Tho-
mas Greisberger und Gabri-
ele Reichl ist Kassierin. Ge-
plant sind unter anderem 
Clubmeisterschaften, Trai-
ningscamps und vier Ski-
Busfahrten, auch für Nicht-
mitglieder.

OBERTRUM
 Bei den Schachmeis-
terschaften der EU konn-
te Magdalena Mörwald in 
der Klasse U11 die Bronze-
medaille erringen. Damit hat 
Magdalena ihre zweite EU-
Medaille geholt. 2011 hatte 
sie in der U8 Silber gewon-
nen. Beim Internationalen 
Styrian Open erreichte ih-
re Schwester Miriam Mör-
wald in der Klasse U12 den 
4. Platz.

NEUMARKT
 Alexander Moser matu-
rierte an der HAK mit gutem 
Erfolg.
 Franz Brandstätter, Ob-
mann-Stellvertreter der Raif-
feisenbank, wurde für sei-
ne 25-jährige ehrenamtliche 
Funktionärstätigkeit mit der 
Silbernen Raiffeisennadel 
ausgezeichnet. Geschäfts-
stellenleiter Christian Fink 
wurde von der Wirtschafts-
kammer Salzburg mit der 
Mitarbeitermedaille in Sil-
ber geehrt.

http://www.flachgau.tv/
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    KÖSTENDORF: Frauen treffen sich jeden 1. Mittwoch   

 10 Jahre Frauentreff
SEEKIRC   HEN: Neue Aufgabe für Donabauer  

 Am   Loser gelandet

STRASSWALCHEN: Mit dem Dorffest wurde auch der neue Dorfplatz eröffnet 

Irrsdorfer haben sich ihren
eigenen Dorfplatz geschaffen

Das kommt jetzt auch nicht alle Tage vor, dass Bürger den Dorfplatz kaufen um 
diesen dann nach ihren Vorstellungen zu gestalten. In Irrsdorf hat das bestens 

geklappt und entstanden ist ein wahres Schmuckstück von einem Dorfplatz.
Es waren die Mitglieder der 

Irrsdorfer Dorfgemeinschaft, 
die vor sechs Jahren entschlos-
sen ans Werk gegangen sind, 
als die Käserei im Ortszentrum 
verkauft werden sollte. In einer 
Bausteinaktion haben sie 60.500 
Euro aufgetrieben und konnten 
damit einen Teil des ehemaligen 
Käsereiareals ankaufen. Aber 
die Irrsdorfer ließen nicht locker. 
Sie sammelten weiter Spenden, 
packten selbst mit an und über-
zeugten so schließlich auch die 
Straßwalchner Gemeindepoliti-
ker, dass es ihnen Ernst ist, mit 
einem neuen Dorfplatz. Bei so 
viel Engagement gab es schließ-
lich auch Geld aus dem Gemein-
debudget um den Dorfplatz ver-
wirklichen zu können.

Jetzt ist das Schmuckstück 
fertig und nichts erinnert mehr 

an das einst so trostlose Areal 
rund um die alte Käserei. Das 

Irrsdorfer Ortszentrum präsen-
tiert sich nun als gemütlicher 
Treffpunkt mit einem Amphi-
theater und wurde mit dem 
Dorffest Mitte August feierlich 
eröffnet.

Ein wahres Schmuckstück: der neue Dorfplatz von Irrsdorf.        Bild: Kurt Wallerstorfer

Peter Donabauer (48) ist ein Weitgereister, wenn es um 
die Vermarktung von touristischen Zielen geht. Jetzt 

ist der gebürtige Seekirchner gewissermaßen auf dem 
1.838 Meter hohen Loser gelandet und seit 1. August als 
Geschäftsführer der Loser Bergbahnen tätig. „Wichtig ist 
es mir, den Loser als Ganzjahres-Angebot mit einem at-
traktiven Familien-Skigebiet im Winter und als spannen-
den Erlebnis-Berg im Sommer zu positionieren und auch 
international bekannt zu machen”, sagt Peter Donabauer 
über seine neue Aufgabe am Loser.

Ab sofort treffen sich die Frauen des Frauentreffs 
wieder jeden 1. Mittwoch im Monat von 9 – 11 

Uhr im Pfarrsaal. Wer da mitmachen will, ist herzlich 
willkommen. Was wird geboten? Verschiedene Ver-
anstaltungen stehen in den kommenden Monaten auf 
dem Programm. So wird anhand von altem Wissen der 
Frage nachgegangen, was Zahlen über uns sagen. Wei-
tere Schwerpunkte sind der Erinnerung und der Sehn-
sucht gewidmet. Höhepunkt wird am 10. Oktober die 
Feier zum 10-jährigen Bestand des Frauentreffs sein.

HENNDORF
 Die Bergmesse beim 
Heimkehrerkreuz findet am 
31. August um 10 Uhr statt 
und wird von Militärerzdekan 
Hans Ellenhuber zelebriert. Im 
Anschluss werden die Wande-
rer vom Kameradschaftsbund 
mit einer Jause versorgt. Bei 
Schlechtwetter findet die Mes-
se in St. Brigida statt.

SEEHAM
 Experten der Regulie-
rungsbehörde E-Control ste-
hen am 30. September für eine 
kostenlose Energie-Beratung 
zur Verfügung. Von 16 bis 18 
Uhr werden Ihre Fragen im 
Haus Gaberhell beantwortet. 
Eine Anmeldung ist dazu nicht 
erforderlich.
 Noch bis Ende Oktober 
läuft die Förderaktion des 
Regionalverbandes Seenland 
für den Ankauf von Radan-
hängern. www.rvss.at

http://www.rvss.at/
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HENNDORF: 1.700 Euro für eine Wasserleitung übergeben 

Chorsängerinnen helfen Afrika
KÖSTENDORF: Traditioneller Floh    markt der Frauenbewegung 

 Schnäppchenjäg   er unterwegs 

Noch eine Minute bis zum Start der ersten Fischachmeisterschaft.

Geschafft. Rund 30 Paddler haben um den Titel des ersten Fischach-
meisters gekämpft.                                    Bilder (2): TVB Seekirchen/ Gerlinde Lettner

SEEKIRCHEN: Eine ganz besondere Regatta

Die Fischach hat
ihre Meister

War das jetzt der Startschuss oder ein erster 
Donner? Mehr als 30 eifrigen Sportlern im 

Strandbad war das egal. Sie paddelten mit Feuerei-
fer los. Schließlich ging es um den Titel des ersten 
Fischachmeisters. Da ließ man sich auch von einem 
aufziehenden Unwetter nicht aufhalten.

Gedacht war diese Meister-
schaft der besonderen Art für 
Paddler aller Art. Nur Sportboote 
durften sie nicht verwenden. Und 
dann gibt es da in jüngster Zeit 
immer mehr, die auf den relativ 
bequemen Sitzplatz in einem 
Paddelboot verzichten und sich 
stattdessen lieber auf eine Art 
Surfbrett stellen und mit einem 
Paddel für den Vortrieb sorgen. 

Solche Stehpaddler durften auch 
mitmachen und wurden sogar in 
einer eigenen Klasse gewertet.

Apropos Wertung: Helga 
Schellander und Josef Költrin-
ger haben den Titel des Fisch-
achmeisters  bei den Booten 
gewonnen. Alexander Ebner aus 
Salzburg gewann bei den Steh-
paddler knapp vor Lokalmatador 
Wolfgang Stemeseder. 

Den Reinerlös (1.700 Euro) eines Konzertes im Mai 
haben die Sängerinnen des Gospelchores „La Ma-

ma“ Christine Wallner und ihrem Projekt „Afrika Ami-
ni Alama“ übergeben und haben damit einen großen 
Beitrag zum Bau einer 1,5 Kilometer langen Wasserlei-
tung für die Schüler der Secondary School  in Momel-
la am Fuße des Mount Meru in Tansania geleistet. Im 
Bild übergeben die Sängerinnen ihre Spende an Chris-
tine Wallner, die am 25. September um 19.15 Uhr im 
SN-Saal ihr Buch „Mama Alama“ präsentieren wird.
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PALTING: Hier werden aus kleinen Fußballern Ballkünstler 

180 junge Kicker im Jugendcamp
KÖSTENDORF: Traditioneller Floh    markt der Frauenbewegung 

 Schnäppchenjäg   er unterwegs 

Siegerehrung. Vorne: Maria Sams, Ingried Mittermüllner (Bundes-
siegerin) und Katharina Junger. 2. Reihe Reinhard Schröcker (Lan-
desobmann), Elisabeth Gneißl (Bundesleiterin), Elisabeth Schilcher 
(Mäherprinzessin), Dipl.-Ing. Dr. Josef Schwaiger (Landesrat), Franz 
Eßl (Präsident der Landwirtschaftskammer), Elisabeth Huber (Lan-
desleiterin) und Michael Hell (Landjugend-Bundesobmann).

Andreas Pertiller aus Eugendorf kam auf den zweiten Rang und 
musste sich nur Franz Erbschwendtner knapp geschlagen geben.

EUGENDORF/URSPRUNG: Bundesmeister gekürt

Alles andere als eine
„g`mahde Wies´n“

Bei einem Blick nur auf die Ergebnisliste könnte 
man vermuten, dass es „eine g´mahde Wiesn“ 

war. Tatsächlich mussten Franz Erbschwendtner 
aus St. Georgen und Andreas Pertiller aus Eugen-
dorf bei den Bundesmeisterschaften im Sensenmä-
hen hart um den Sieg kämpfen. Schließlich siegte 
Erbschwendtner hauchdünn vor Pertiller.

Die Landjugend Salzburg fei-
ert damit sensationell einen Dop-
pelsieg beim Bundesentscheid  
im Sensenmähen. „Und das auch 
noch daheim, da ist die Freude 
doppelt groß“, jubelte Andreas 
Pertiller bei der Siegerehrung. 

Darüber hinaus sicherte sich 
das Team Salzburg auch die 
Mannschaftswertung aller Bun-
desländer. Die Zeiten der drei 
besten Damen und drei besten 

Herren gaben dafür den Aus-
schlag. Mit nur vier Sekunden 
Vorsprung auf das Nachbar-
land Oberösterreich fiel dieser 
Salzburger Erfolg aber denkbar 
knapp aus. Maria Sams, Ka-
rin Junger, Elisabeth Schilcher, 
Franz Erbschwendtner, Andre-
as Pertiller und Matthias Huber 
können sich damit ab sofort als 
das stärkste Mäher-Team Öster-
reichs bezeichnen.

Bereits zum 38. Mail veranstalten die ÖVP-
Frauen ihren Flohmarkt und bieten dabei 

wieder ein breites Angebot. Der Flohmarkt 
findet am 6. und 7. September in der Turn-
halle der Volksschule statt. Wer Sachen zum 
Verkaufen hat, kann diese am 3. und 4. Sep-
tember von 8 bis 16 Uhr direkt in der Turn-
halle abgeben. Wer größere Sachen hat, die 
abgeholt werden müssen, kann sich an Ange-
lika Bann wenden. Tel.: 0664/9550727.

Das ist Nachwuchsarbeit wie sie besser nicht sein könnte und 
Helmut Weiß und sein Team vom USV Palting wissen ganz 

genau, wie sie aus jungen Fußballern kleine Ballkünstler machen. 
Deshalb erfreut sich auch das Mattigtaler Jugendcamp alljährlich 
größerer Beliebtheit. Heuer haben 180 junge Kicker im Alter zwi-
schen fünf und 16 Jahren daran teilgenommen. Das ist jetzt nicht nur 
für die Trainer auf dem Rasen eine große Herausforderung, sondern 
auch für die Betreuer neben dem Rasen wie etwa Köche oder sonsti-
ge Helfer. Und weil alles so gut geklappt hat, steht schon fest, dass es 
im nächsten Jahr die neunte Auflage dieses Camps geben wird.



 BERNDORF: Ferienprogramm kommt bei Kinder gut an  

Ein interessanter Tag mit vielen kleinen Tieren
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Unter dem Motto „Tiere zum Anfas-
sen“ beteiligten sich Berndorfs Klein-

tierzüchter bereits zum siebenten Mal am 
Kinder Ferienprogramm der Gemeinde. 
Dabei wurden mit den Kindern drei Züch-
ter besucht, viele Kleintiere gestreichelt 
und natürlich gab es auch eine Jause und 
Getränke. Und natürlich waren die Kinder 
neugierig und wollten alles über Haltung 
und Zucht von Kleintieren wissen. 

SEEHAM: 150 Blasmusiker
gemeinsam auf der Bühne
Ein wahrer Leckerbissen für alle Liebhaber der zünftigen Musik 
ist alljährlich Mitte August das große Blasmusikkonzert auf der 
Seebühne Seeham. Mitte August war es wieder so weit und mehr 
als 15 Musiker aus den Kapellen des Trumer Seenlandes spiel-
ten unter der gemeinsamen Leitung der Kapellmeister Werner Lu-
kanz, Roman Strasser und Johann Greischberger jun. Auf dem 
Programm stand ein bunter Mix aus Stücken für Blasmusik aller 
Art. Vom traditionellen Marsch über die Polka bis hin zu moder-
nen Arrangements. Mehr Bilder von diesem Großkonzert auf der 
Seebühne finden Sie im Internet unter www.flachgau.tv im Be-
reich „Bilderserien“.                                                    Bild: Albert Moser

Jeden letzten Freitag im Mo-
nat gibt es in der Volksschule 
eine gesunde Jause.  Dabei ar-
beiten der Elternverein und die 
Ortsbauern zusammen. Ange-
boten wird, was gerade im Gar-
ten und auf den Feldern geerntet 
werden kann. Die Bauern stellen 
das Obst und Gemüse kostenlos 
zur Verfügung, Mitglieder des 
Elternvereins bereiten die Jau-
se zu.

Gesunde Jause für die Berndorfer Volksschüler

http://www.flachgau.tv/
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Martin Geisler selcht selbst und verwendet dazu nur heimische und 
frische Kräuter und Aromen.                    Bilder (2): Rule

Wirtsleute wie sie herzlicher nicht sein könnten: Martin und Anne-
liese Geisler betreiben seit zehn Jahren das Metzgerstüberl.

Wer in die urige 
Gaststube will 
oder es sich im 
Wintergarten ge-

mütlich machen möchte, muss 
zuerst am Selchofen vorbei. Das 
zeigt uns gleich zum ersten, wo-
rauf die Wirtsleute beim Metz-
gerstüberl in Friedburg größten 
Wert legen. Zweites beweist es 
uns, dass hier noch alles selbst 
gemacht wird und Martin Geis-
ler nicht nur ein liebenswürdiger 
Wirt, sondern vor allem ein her-
vorragender Metzger ist. Daher 
übrigens auch der Name Metz-
gerstüberl, das es heuer seit ge-
nau zehn Jahren gibt und weil 
so ein Jubiläum gefeiert werden 
muss, gibt es am 2. und 3. Okto-
ber ein großes Oktoberfest.

Wenn Martin Geisler seinen 
Selchofen einen Spalt öffnet, um 
neugierigen Kiebitzen einen Blick 
ins Innere zu ermöglichen, dann 
läuft einem nicht nur schlagartig 
das Wasser im Munde zusammen. 
Auch der Geruch ist betörend. Da 
stinkt nichts nach Rauch. Viel-
mehr duftet es nach Kräutern, 
nach Lorbeer und Fichten, nach 
Zirbenholz und frischen Erlen. 
Und so schmeckt das Fleisch 
auch, wenn es nach mehreren Wo-
chen in der Selche endlich auf den 
Tellern der Gäste landet.

Beim Metzgerstüberl dreht sich 
alles um die Jause. Zartes Ge-
räuchertes, Surspeck der auf der 
Zunge zergeht, dazu herzhafte 
Aufstriche, Käse und Butter. Und 
eine Sulz, die ihresgleichen sucht. 
Kein Wunder, dass das „saure 
Gemischte“ bei den Gästen be-
sonders beliebt ist, wie Wirtin An-
neliese Geisler weiß: „Essigwurst, 

Sulz und saurer Knödel sind bei 
uns immer ein Renner.“

Das Metzgerstüberl hat aber 
noch mehr zu bieten. Gerollte 
Spanferkel, Grillhenderl oder 
Stelzen. Das alles gibt´s für Grup-
pen ab acht Personen und vor al-
lem gegen Voranmeldung.

Keine Voranmeldung ist für 
das große Oktoberfest am 2. und 
3. Oktober notwendig. Da gibt es 
zudem noch ein Paar Weißwürste 
mit Breze und einen Liter Wiesen-
bier um 10 Euro und damit´s so 

richtig zünftig zu geht, werden am 
Donnerstag Abend Walter Franz 
und sein Musikkollege für Stim-
mung sorgen. Walter Franz wurde 
einst bei Thomas Gottschalk zum 
Wettkönig, weil er gleichzeitig mit 

zwei Trompeten spielen kann und 
sich dazu noch jede Menge Bier 
auf die Instrumente stellen lässt.

Am Freitag Abend sorgen die 
Jungen Henndorfer für Stimmung 
beim Oktoberfest.

FRIEDBURG: Zum zehnjährigen Bestand des Metzgerstüberls gibt´s ein großes Oktoberfest

Das „Jausenparadies” feiert Jubiläum
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ORIGINAL
Welches untere Bild ist ganz 
gleich mit dem Original? 
(Spiegelung ist kein Fehler)

SUCHBilder

1

2

3

4

Was du benötigst:
 leere Shampooflaschen
 Schere
 Heißklebepistole
 weißen, schwarzen, blauen, 
    gelben Moosgummi
 doppelseitiges Klebeband
Aus vielen Dingen die wir ein-
fach in den Müll werfen, lassen 
sich tolle Sachen basteln. Pas-
send zum Schulbeginn basteln 
wir aus leeren Shampooflaschen 
lustige Stiftehalter für deinen 

Schreibtisch. Als erstes die Fla-
sche gut auswaschen und die Eti-
ketten abziehen.    
Blauer Stiftehalter: Die Flasche 
auf zirka zehn Zentimeter Höhe 
rund abschneiden. Aus Moos-
gummi Augen, Pupillen, Zähne, 
eine Mundhöhle und Hände aus-
schneiden und aufkleben.
Schwarzer Stiftehalter: Die 
Shampooflasche circa auf sieben 
Zentimeter aufschneiden. Aus 
dem Rest die Augen ausschnei-

den. Auf der vorderen Seite einen 
ovalen Ausschnitt ausschneiden. 
Hände, Mundhöhle, Augen und 
den blauen Kreis aus Moosgum-
mi ausschneiden und aufkleben. 
Nun beide Stiftehalter mit einem 
doppelseitigen Klebeband an der 
Wand befestigen.
Lass dir eventuell beim Ausschnei-
den von den Shampooflaschen von 
einem Erwachsenen helfen. 

Schwierigkeit: 
Zeit: 30 Minuten

Vor dem Jahr 1774 durften nur Kin-
der der oberen Gesellschaftsschicht 
in Klosterschulen zur Schule gehen. 

Kaiserin Maria Theresia 
führte in Österreich die 
sechsjährige Schulpflicht 
für alle Kinder ein. Heute 
muss jedes Kind neun Jah-
re zur Schule gehen.

Am allerersten Schultag bekommen die Kinder eine 
Schultüte, die ihnen den Start in das Schulleben versü-
ßen soll. Es befinden sich viele nützliche Dinge wie Stifte, 
Hefte, Süßigkeiten und vieles mehr in der Schultüte. 

Die größte Schule ist die 
City Montessorie School 
in Indien mit 45.000 
Schülern. 

Früher schrieben die Kinder 
nicht in Hefte sondern mit Krei-
de auf kleine Schiefertafeln. 

Stiftemonster
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Um den Anbau rechts wurde das Sportheim in Munderfing erweitert, 
der ältere Teil wurde thermisch saniert.                          Bilder: Monika Barth

Blick in eine der drei neuen Mannschaftskabinen.

MUNDERFING: Optimale Bedingungen für die Fußballer geschaffen

Die neuen Sportkabinen sind fertig
Die vergangene Saison haben 

die Fußballer des FC Mun-
derfing in der Bezirksliga West 
auf dem vierten Tabellenrang 
beendet. Die neue Saison wur-
de eben erst angepfiffen und da 
passt es recht gut, dass der An-
bau beim Sportheim rechtzeitig 
fertig geworden ist.

Acht Monate wurde beim 
Sportheim gearbeitet. Der be-
stehende Trakt wurde thermisch 
saniert. Ein neuer Trakt wurde 
angebaut und beherbergt jetzt 
drei neue Mannschaftskabinen, 
alle notwendigen Sanitäranlagen 
und ein Büro für den Schieds-
richter. Außerdem ist noch Platz 
für einen Clubraum sowie für 
einen Massageraum und einen 
Abstellraum.

Rund 280.000 Euro haben die 
Renovierung, der Anbau und 
der Anschluss an die Nahwärme 
gekostet. Dafür können die Fuß-
baller aus Munderfing jetzt auf 

eine Sportanlage stolz sein, die 
alle Stückerl spielt. Jetzt müssen 
nur noch die Daumen gedrückt 

werden, damit auch sportlich al-
les so läuft, wie das die Munder-
finger gerne hätten.

Die offizielle Eröffnung des 
Sportheimes ist im Frühjahr 
nächsten Jahres geplant.     -PR-



Seite 14

  

KLEINANZEIGENKUPON

Einsenden an:
DOPPELPUNKT
die Flachgauer Rundschau
Breinbergstraße 14
5202 Neumarkt am Wallersee

o Zu verkaufen

o Zu kaufen gesucht

o Kraftfahrzeuge

o Zweiräder

o Immobilien

o Zu vermieten

o Zu mieten gesucht

o Arbeitsmarkt

o Sonstiges

o ...................................

o 5 Euro Druckkostenbeitrag liegen bei

o 12 Euro Chiffre-Gebühr liegen bei

    Zutreffendes bitte ankreuzen

Bitte vergessen Sie Ihre Telefonnummer nicht!

Anzeigentext:

9/2014

September 2014Suchen & finden

Wenige Worte - große Wirkung! Mit einer privaten Kleinanzeige in DOPPELPUNKT - die Flachgauer Rund-
schau erreichen Sie alle Haushalte in der Flachgauer Seenregion, im mittleren Mattigtal und im Mondseeland. 
Und dabei ist es ganz einfach, eine Kleinanzeige aufzugeben: Füllen Sie den untenstehenden Anzeigenkupon aus 
und senden Sie ihn gemeinsam mit 5 Euro in einem Kuvert an: DOPPELPUNKT - die Flachgauer Rundschau, 
Breinbergstraße 14, 5202 Neumarkt. Für die nächste Ausgabe (erscheint am 18. September) werden alle Klein-
anzeigen berücksichtigt, die bis 10. September bei uns eintreffen. Kleinanzeigen die uns nach diesem Termin 
erreichen, werden in der Ausgabe am 27. Oktober veröffentlicht. Dieses 5 Euro-Angebot gilt nur für private 
Anzeigen. Gewerbliche Kleinanzeigen von Firmen werden mit 1,6 Euro je Millimeter Höhe berechnet!

Wenige Worte - große Wirkung IMMOBILIEN ANKAUF
WOHNHAUS/BAUGRUND/
LAMPRECHTSHAUSEN/Um-
geb. zu kaufen gesucht, OKV-Im-
mobilien, 07748/6622.

IMMOBILIEN VERKAUF
WOHNHAUS/ALTMÜNSTER 
freier See-/Bergblick, 200 m² Wfl. 
ca. 730 m² Grund, € 330.000,-, 
HWB 47, www.okv-immobilien.at 
07748/6622.
BAUGRUND MATTIGHOFEN, 
753 m², schöne Lage, gute Zufahrt, 
€ 43.000,-, www.okv-immobilien.at 
07748/6622.
2. FAM. WOHNHAUS/VÖCKLA-
MARKT zentr. Lage, 200 m² Wfl., 
s. ruhige, Gas ZH., VB € 127.000,-, 
HWB 220, www.okv-immobilien.at 
07748/6622 

SONSTIGES
Übernehme Hausbetreuung sowie 
Gartenpflege und Schneeräumung 
für Wohnmöglichkeit wie z. B. Zim-
mer mit Bad. Tel.: 0699/11334151.
Masseur verwöhnt reife Sie mit 
indischer Ganzkörpermassage. Die 
besondere Art, sich verwöhnen zu 
lassen. Tel.: 0664/1786261.

http://www.okv-immobilien.at/
http://www.okv-immobilien.at/
http://www.okv-immobilien.at/
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Steig, Drache, steig - Spiel mit dem Wind
Herbstzeit ist Drachenzeit. Wenn im Herbst die Blätter von den Bäumen fallen und es wieder windig 

wird, dann kommt auch die Zeit um Drachen steigen zu lassen. Vor allem Kinder lieben bunte Dra-
chen, die sie im Wind durch die Lüfte sausen lassen. Um den Drachen sicher in die Luft zu bringen, sollten 
einige Regeln beachtet werden.

Selbstgebastelter Drache
Was du benötigst:
2 Holzstäbe
(Längsstab: ca. 90 cm lang
Querstab: ca. 70 cm lang)
Seidenpapier 
(verschiedene Farben)
Klebestreifen
Alleskleber
dünnen Spagat
1 Metallring
Drachenschnur
kleine Säge
Schere
Stift 
Lineal
Die Stäbe in der Drachenform 
übereinander legen und mit ei-
nem festen Knoten verbinden. 
In jedes Stabende muss nun ei-
ne kleine Kerbe gesägt werden. 
Nun den Drachen mit dem Spa-
gat fest umspannen. Den Spa-
gat in den Kerben mit etwas 
Kleber fixieren. 
Das Drachengerüst auf das Sei-
denpapier legen und mit zu-
sätzlichen 5 cm Rand der Form 
nach ausschneiden. Das über-

stehende Papier um die ge-
spannten Schnüre klappen und 
mit Klebestreifen fixieren. 
Zehn Zentimeter oberhalb der 
unteren Spitze sowie an der 
verknoteten Stelle der Stäbe im 
Papier je ein Loch machen und 
mit Klebestreifen verstärken. 
Durch die Löcher einen Faden 
ziehen. Den Faden über die 
Spitze des Querstabes ziehen 
so dass er einen Winkel bildet. 
Die Stelle am Spagat markie-
ren. Nun die Fadenenden rück-
seitig am Gestell verknoten. 
An der markierten Stelle den 
Metallring durchfädeln. Den 
Drachen am Ring aufheben und 
kontrollieren ob er im Gleich-
gewicht ist. Sollte dies nicht 
der Fall sein den Ring entspre-
chend verschieben. 
Aus Spagat und bunten Papier-
maschen den Drachenschwanz 
basteln und mit Klebestreifen 
ankleben. 
Durch den Ring die Drachen-
leine fädeln und schon kann 
der Drachen steigen.

 Ideal zum Drachensteigen 
sind große Wiesen auf denen kei-
ne Bäume stehen.

 Für die meisten Drachen ist ei-
ne Windgeschwindigkeit von 10 
bis 25 Kilometer pro Stunde per-
fekt.

 Der Flugdrache gilt in Öster-
reich seit 1967 als Luftfahrtge-
rät. Für das Drachen steigen gel-
ten daher strenge Sicherheitsvor-
schriften.

 Drachenleinen dürfen nicht 
länger als 100 Meter sein und 
kein Metall enthalten.

 Besonders gefährlich sind 
elektrische Leitungen im Frei-
en wie Hochspannungsleitung 
oder Oberleitungen von Eisen-
bahnen. 
 Zu elektrischen Leitungen ist 

ein Mindestabstand von 600 Me-
tern zu halten.

 Sollte sich ein Drachen den-
noch in einer Stromleitung ver-
fangen, den Drachen sofort los-
lassen und keinenfalls angreifen. 
Das zuständige Elektrizitätswerk 
oder den Störungsdienst anrufen 
(diese sind rund um die Uhr er-
reichbar). 
Auf keinen Fall versuchen den 
Drachen selbst zu befreien. Es 
besteht Lebensgefahr!

 Niemals bei Gewitter einen 
Drachen steigen lassen. Feuchte 
und nasse Kunststoffschnüre lei-
ten den Blitz zum Drachenhal-
ter. Bei einem nahendem Gewit-
ter unbedingt den Drachen sofort 
einholen.

 Beim Drachen steigen von be-
fahrenen Straßen fernhalten.
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EUGENDORF
31. August

90 Jahre Imkerverein. 
Marktplatz, 9 Uhr.

FAISTENAU
30. August

Bauernherbst Dorffest. 
Dorfplatz, 17 Uhr.

31. August
Dorffest zur Eröffnung des 
Bauernherbstes mit einem 
bunten Programm wie Fuß-
hakln, Volkstanzen, Thea-
terzug und Volksmusik. Ab 
10.30 Uhr.

HENNDORF
31. August

Bergmesse. Heimkehrer-
kreuz, 10 Uhr.

Kammerkonzert des Zuck-
mayer Ensemble. Wallersee-
halle, 19 Uhr.

HOF
30. August

Fischerfest. Schloss Fische-
rei, 11 Uhr.

LAMPRECHTSHAUSEN
31. August

25. Radwandertag. 9 Uhr.

LENGAU
31. August

Frühschoppen der Feuer-
wehr Markt Friedburg. Feuer-
wehrhaus, 10 Uhr.

MATTIGHOFEN
30. August

Oldtimer Fahrzeug- und 
Teilemarkt. Werksgeländer 
Fa. WP, 7 Uhr.

MATTIGHOFEN
31. August

28. Gleichmäßigkeitsfahrt für 
Oldtimer. Kindstal, 8.30 Uhr.

MATTSEE
27./28. August

Der liebeskranke König. Theater 
im Schlosshof. Jeweils 19.30 Uhr, 
nur bei Schönwetter.

30./31. August
Flohmarkt. Pfadfinderdorf Zell-
hof, 9 Uhr.

MICHAELBEUERN
31. August

Bauernherbstfest. 10 Uhr.

MUNDERFING

30. August
Familiennachmittag. Spielplatz, 
15 Uhr.

OBERNDORF
31. August

25. Radwandertag. 9 Uhr.

SCHLEEDORF
29. August

Z´sammkemma. Tageszentrum, 
14 Uhr.
Jahreshauptversammlung des 
Kameradschaftsbundes. Gasthaus 
Hofwirt, 19.30 Uhr.

ST. GEORGEN
29. August

Theater Workshop. Theater 
Holzhausen, 9 Uhr.

Alle Angaben ohne Gewähr

MONDSEE: Platzkonzert der Militärmusik
Nachdem das geplante Großkonzert mit den Musikkapellen Mondsee, Oberwang und Tiefgraben Mitte 
August im wahrsten Sinne des Wortes ins (Regen)Wasser gefallen ist, gibt es jetzt den nächsten Fixtermin 
für alle Blasmusikfreunde des Mondseelandes; Am 27. August kommt die oberösterreichische Militärmu-
sik nach Mondsee und wird ab 20.30 Uhr auf dem Platz vor der Basilika ein Konzert geben. Damit ist 
gleichzeitig auch der heurige Reigen der Sommerkonzerte in Mondsee abgeschlossen. Das Bild oben zeigt 
die Bläser der Bürgermusik Mondsee beim Platzkonzert auf der Seepromenade anlässlich des Kunsthand-
werksmarktes.                                       Bild: Rule

THALGAU: Jeden Sonntag bis 26. Oktober

An meine Völker
Viele bezeichnen den Ersten Weltkrieg als „Urkatastro-

phe“ des 20. Jahrhunderts. Diese Katastrophe hat vor 
100 Jahren ihren Lauf genommen. Unter dem Titel „An mei-
ne Völker“ haben Bildungswerkleiter Bernhard Iglhauser 
und Museumsleiterin Anneliese Grubinger einen faszinie-
renden und weitreichenden Bogen über die Geschehnisse der 
Kriegszeit von 1914 bis 1918 auf der großen Welt- und kleinen 
Dorfbühne gespannt. Sie erinnern an die Hungerprotestmär-
sche der Thalgauer Frauen, an die Butterspekulationen des 
Gemeindevorstehers und präsentieren die Aufzeichnungen 
von Kriegsheimkehrern aus Sibirien. Noch bis 26. Oktober 
jeden Sonntag von 14 - 17 Uhr.



Zuckmayer Ensemble spielt
Beehovens Streichquartett in B

Das Zuckmayer Ensemble Wien-Berlin gastiert mit einem 
speziellen Sommer-Tourprogramm auch heuer wieder in 

Henndorf. Dabei steht Beethovens großes Streichquartett in B 
op.130 im Zentrum des Konzertes. Aber auch Haydn und Dvo-
rak kommen zum Zug. Das Ensemble um Christoph Ehrenfell-
ner hat sich international gemausert: Christoph Ehrenfellner ist 
als erster Gastdirigent des Mexico City Philharmonic Orchestra 
und als Chef der Sinfonietta Baden ebenso erfolgreich unter-
wegs, wie als Komponist mit weltweiten Premieren. Perlen der 
Kammermusik auf allerhöchstem Niveau gibt’s in Henndorf am 
31. August um 19 Uhr in der Wallerseehalle zu hören.

HENNDORF: Perlen der Kammermusik sind am 31. August in der Wallerseehalle zu hören
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MATTIGHOFEN: Die traditionelle Wertungsfahrt des 1. IMVC  wird am 31. August gestartet

Das rollende Museum macht im Kindstal Station
Einmal im Jahr ist es vorbei mit der Ruhe im Kindstal zwi-

schen Mattighofen und St. Johann. Das ist dann, wenn die 
Mitglieder des 1. Innviertler Motorveteranenclubs  zu ihrer 
Gleichmäßigkeitsfahrt laden. Heuer ist das am 31. August und 
der erste Lauf wird um ca. 9.30 Uhr gestartet. Für die Fahrer 
der alten Schnauferln ist dann nicht Geschwindigkeit gefragt, 
sondern vielmehr der sensible Umgang mit dem Gasgriff. 
Denn bei der Wertungsfahrt kommt es darauf an, bei zwei 
Läufen die möglichst gleiche Fahrzeit zu erreichen. Während 
also die Fahrer um Sekundenbruchteile kämpfen, bietet sich 
den interessierten Besuchern beim Betrachten der zum Teil 
recht raren Oldtimern ein Blick in längst vergangene Zeiten 
der Technik.

FAISTENAU: Fußhakler als die Attraktion

Gesucht: die stärksten 
Wadeln

Zur Eröffnung des Bauernherbstes im Flachgau gehört in Faistenau das 
Fußhakeln genauso dazu, wie das Radeln auf der autofreien Straße 

um den Obertrumersee. Am 31. August legen sich heuer ab 15 Uhr  die 
stärksten Burschen Faistenaus auf die Matte, um bei „drei, zwei, eins, 
hakelt“ ihrer Rohkraft freien Lauf zu lassen. Wer den anderen aus der 
Rückenlage reißen kann, der steigt auf. So einfach sind die Regeln und 
der Sieger wird am Ende heftig beklatscht. Aber das Faistenauer Bauern-
herbstfest hat noch mehr zu bieten. Den Tanz unter der Linde etwa, oder 
die Präsentation alten Brauchtums, das Gstanzlsingen oder nach einer län-
geren Pause auch wieder einen Theaterzug mit mehreren Vorstellungen. 

MATTSEE: Letzte Vorstellungen am 27. und 28. August

Liebeskranker König
Noch zweimal hat König Leopold auf dem Schlossberg in Mattsee die 

Möglichkeit, eine Frau zu finden. Denn am 27. und 28. August stehen 
die beiden letzten Aufführungen der Schlossbergspiele auf dem Programm. 
„Der liebeskranke König“ ist der Titel des fantastischen Märchen, das heuer 
auf dem Spielplan des Ensembles steht. Gezeigt wird die Geschichte vom lie-
beskranken König Leopold, der  nach dem Tod seiner Frau nur mehr damit be-
schäftigt ist, sich seinem Liebeskummer hinzugeben. Auch sein treuer Diener 
Johann und die Hausdame Waldburga versuchen dem König seine Traumwelt 
aufrecht zu erhalten, um Schlimmeres zu vermeiden. Kartenreservierung beim 
Tourismusverband, Tel.: 0664/9211049. Gespielt wird nur bei Schönwetter.
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SUDOKU - der Rätselspaß für die ganze Familie
So geht´s:
Tragen Sie in alle freien Käst-

chen eine Zahl zwischen 1 und 
9 ein. Dabei darf in jeder waag-
rechten Reihe und in jeder senk-
rechten Spalte sowie in jedem der 
neun kleinen Quadrate jede Zahl 
nur einmal vorkommen.

Das Sudoku-Zahlenrätsel wur-
de vermutlich im 18. Jahrhundert 
vom Schweizer Mathematiker 
Leonhard Euler entwickelt. 1970 
wurde erstmals ein solches Rät-
sel in Amerika abgedruckt. 1984 
schwappte dieser Rätselspaß nach 
Japan über, woher auch der Name 
Sudoku kommt („Su“ heißt Num-
mer, „Doku“ bedeutet einzeln).

Auflösung auf den hinteren Seiten.

ANTHERING
6. September

Kriegergedächtnisfeier. Vogl-
wirt, 19 Uhr.

BERGHEIM
6./7. September

60 Jahre JVP, Stockschützenhalle.
20./21. September

Maskenausstellung der Rade-
cker Pass, Stockschützenhalle, 
Sa. 9 Uhr, So. 10 Uhr.

27./28. September
Plainer Kirtag, Maria Plain.

28. September
Schafschau des Sbger. Schaf-
zuchtverbandes. Maria Plain, 8.

BERNDORF
7. September

13. Dorffest mit Pferdekutschen-
gala. Dorfplatz, 10.30 Uhr.

BERNDORF
21. September

Frühschoppen des Kamerad-
schaftsbundes. Mehrzweckhalle, 
10 Uhr.

27./28. September
Flohmarkt der Feuerwehr. 
Mehrzweckhalle, 9 Uhr.

BÜRMOOS
13./14. September

Kunst im Stadl. Hackenbuch, Sa. 
13 Uhr, So. 10 Uhr.

ELIXHAUSEN
16. September

Krimilesung mit Manfred Bau-
mann, Bibliothek.

26. September
Querschläger, Festsaal.

EUGENDORF
7. September

8. Eddy Merckx Classic Rad-
marathon. 8 Uhr.
Bergmesse beim Schopperkreuz. 
10 Uhr.

13. September
Salzburger Landesmeister-
schaft Elektroflug-Segelflug, 
Modellflugplatz.

21. September
Jahreshauptversammlung der 
Prangerschützen. Holznerwirt, 11.

Die Kutschengala ist stets ein 
Fest für alle Pferdeliebhaber.
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Wer Traditionen und Landleben so 
richtig verinnerlichen möchte, hat in der 
jungen Stadt am Wallersee genügend 
Gelegenheiten dazu – es wartet wieder 
ein umfangreiches Programm auf alle 
Bauernherbstfreunde.

Besonderer Empfang
Wer dieser Tage Richtung Neumarkt 

am Wallersee unterwegs ist, wird bei 
den drei Ortseinfahrten von ganz beson-
deren Figuren begrüßt und in Empfang 
genommen.  Liebevoll gestaltete Bau-
ernherbstfiguren schmücken auch heu-
er wieder die drei Ortseinfahrten von 
Neumarkt und eignen sich perfekt als 
Fotomotiv. 

Wallersee Wallfahrt 
Die Wallersee Wallfahrt am 13. Sep-

tember ist ein fixer Bestandteil des 
Bauernherbstes im Salzburger Seenland 
geworden. Diese führt vom Seehotel 
Winkler über Weng, Zell und Seebrunn 
nach Neufahrn.  Die Wegstrecke ist 
leicht zu bewältigen und kinderwagen-
gerecht. Gestartet wird um 8.30 Uhr 
beim Seehotel Winkler. Einstieg bei al-
len Stationen möglich.

Spätsommerliches Hoffest
Der Greischbergerhof lädt am 14. Sep-

tember zum Hoffest ein. Ab 10 Uhr wer-
den bäuerliche Spezialitäten kredenzt.  

Für die kleinen Gäste wartet ein buntes 
Kinderprogramm. Zünftige Musik, Prä-
sentation von Goldschmiedekunst sowie 
Verkostung von hochwertigen Schnäp-
sen und Weinen sorgen für gute Stim-
mung und Unterhaltung beim Hoffest.

Bauernherbst-
Spezialitätentage

Die heimischen Gastronomen freuen 
sich ebenfalls bereits auf die Bauern-
herbst Spezialitätentage. Auf der Spei-
sekarte stehen neben vielen regionalen 
Produkten auch köstliche Schwammerl-
gerichte aus heimischen Wäldern oder 
auch Bratl in der Rein –  alles frisch zu-
bereitet und nach regionalen Rezepten.

Ruperti-Stadtfest
Absoluter Höhepunkt des Bauern-

herbstes in Neumarkt ist das 30. Ruper-
ti-Stadtfest am 20. September. Dirndl 
und Lederhose sind an diesem Tag ein 
Muss.  Ein großes Brauchtumsfest für 
Jung und Alt in dessen Vordergrund 
Tradition, Tracht, regionale Schmankerl 
sowie altes Handwerk stehen.

Bauernherbst zu Gast in Neumarkt

Kontakt & Info
Tourismusverband

Neumarkt, Tel.: 06216/6907
neumarkt@salzburger-seenland.at
www.neumarkt-info.at

Österreichpremiere in Obertrum
Ein Märchen in einer Kabarettversion? Ja gibt´s denn so etwas? In 
Österreich noch nicht, aber in Bayern. Da feiern derzeit die Mitglieder 
der Gruppe „Oschnputtel“ mit ihrem „kleine  Erbsen-Kabarett“ große 
Erfolge. Was da auf der Bühne abgeht? Das ist am 18. September um 
20 Uhr auch im Obertrumer Bierkabarett zu sehen. Denn wie so oft ist 
es auch diesmal wieder Raoul Grabner und seinem Team gelungen, in 
Bayern erfolgreiche Kabarettisten erstmals auch in Österreich auf eine 
Bühne zu bringen. Und so dürfen wir gespannt sein, wie die Prinzessin 
die Erbse findet, wie der Prinz singt und  wie wir durch diese besondere 
Art des Kabaretts verzaubert werden. Vorverkaufskarten wie immer bei 
der Raiba Obertrum. Außerdem verlost DOPPELPUNKT 2 x 2 Karten. 
Wer mitspielen möchte, kann das im Internet unter www.flachgau24.at 
im Bereich „Gewinnspiele“ tun.                                          Bild: Hans Pollner

Eine Premiere auch in Seekirchen
Seit zwei Jahren ist Georg Clementi mit seinen Zeitliedern un-
terwegs. Seit zwei Jahren singt er sich, begleitet von Sigrid Ger-
lach-Waltenberger am Akkordeon und Tom Reif an der Gitarre, 
von Erfolg zu Erfolg, heimst Chanson-Preise ein und wird von 
Kritikern als Chanson-Neuentdeckung hochgejubelt. Im Früh-
jahr behauptet er in einem neuesten Lied: „Nichts tun, nichts 
tun, ganz einfach nichts tun...“ Doch der in Salzburg lebende 
Chansonnier ruhte sich keineswegs auf seinen Lorbeeren aus, 
sondern präsentiert am 18. September um 20 Uhr im Emailwerk 
Seekirchen die nächste CD. „Zeitlieder 2“ ist der Titel, der auf 
eine Serie hoffen lässt. Kartenreservierung unter www.kunst-
box.at 

mailto:neumarkt@salzburger-seenland.at
http://www.neumarkt-info.at/
http://www.flachgau24.at/
http://www.kunst/
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SUDOKU - die Auflösungen

EUGENDORF
21. September

Tafelfest. Marktplatz, 11 Uhr.

FAISTENAU
13. September

Hot Road Party. Lidaun, 20 Uhr.
20. September

Astsau Trakei Treff. Dorfplatz, 
9 Uhr.

HENNDORF
4. September

Kostenlose Rechtsberatung. Ge-
meinde Notariatszimmer, 17.30 
Uhr.

3. September
Hilfe in Pensionsangelegenhei-
ten. Gemeinde Notariatszimmer, 
17 Uhr.

9. September
Einfach fragen – Beratung f. 
Frauen und Familien. Gemeinde 
Notariatszimmer, 9 Uhr.

22. September
Lichtbildervortrag. Das Herz 
des Abenteurers. Wallerseehalle, 
19 Uhr.

KÖSTENDORF
5. September

Stammtisch Zivilinvalidenver-
band. Taferne Frauenschuh, 14.30 
Uhr.

6./7. September
Flohmarkt der Frauenbewegung, 
Volksschule.

Liebhaber alter Traktoren kom-
men am 20. September beim 
Astau Trakei Treff in Faistenau 
auf ihre Rechnung.

KÖSTENDORF
14. September

Kirtag. Dorfplatz, 10 Uhr.
16. September

Blutspenden. NMS, 16 Uhr.

LAMPRECHTSHAUSEN
5./6. September

Flohmarkt der Goldhaubengrup-
pe, Sportheim.

14. September
Erntedank und Pfarrfest. Kir-
che Maria im Mösl, 8 Uhr.

28. September
Oktoberfest. Jaunergut, 10 Uhr.

LENGAU
6. September

Konzert. Marc Pircher Live. 
Volksheim Schneegattern, 20 
Uhr.

14. September
Frühschoppen der Bürgergarde. 

21. September
Solistenkonzert. Pfarrkirche, 
19.30 Uhr.

LOCHEN 
12.-14. September

Kornmandlfest der Landjugend.
21. September

Erntedankfest mit Erntekirtag.

MATTIGHOFEN
4. September

Don Kosaken Chor. Schloss, 20 
Uhr.

7. September
Kammermusikalische Sonn-
tagsmatinee. Musikschule, 11.15.

27. September
Kindertheater. Max & Moritz. 
Schloss, 16 Uhr.

MATTSEE
4. September

Grillnachmittag des Pensionis-
tenverbandes. Weyerbucht, 12.

12.-14. September
Gesundheitsmesse. Explore, 
Schloss.

14. September
Jahreshauptversammlung des 
Kameradschaftsbundes. Stiftskir-
che, 8 Uhr.
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MATTSEE
20. September

Aktiv & Gesund Wandern. 
Treffpunkt Sparmarkt, 13 Uhr.

21. September
Erntedankmarkt und Tag der of-
fenen Tür. Bajuwarengehöft, 10 
Uhr.

28. September
3. Frauenlauf, Weyerbucht.

MICHAELBEUERN
26.-28. September

Forum Michaeli, Kultursaal.

MONDSEE
25. August/1. September

Sommerkonzert der Musikka-
pelle Tiefgraben. Marktplatz, 20 
Uhr.

27. August
Sommerkonzert der Militärmu-
sik Oberösterreich. Marktplatz, 
19.30 Uhr.

19. September
Konzert. Mixed for Tunes. Pfarr-
saal, 20 Uhr.

21. September
Traditioneller Bauernmarkt. 
Marktplatz, 9 Uhr.

28. September
Mariazeller Messe. Basilika, 10 
Uhr.

NEUMARKT
13. September

Wallerseewallfahrt. 8.30 Uhr.
20. September

30. Ruperti-Stadtfest. 11 Uhr.
30 Jahre Museum Fronfeste. 13 
Uhr.

NUSSDORF
7. September

Bergslalom des MSC Schlößl.

NUSSDORF
7. September

Kirtag. 8.30 Uhr.
13. September

Heurigen Abend mit Live-Mu-
sik. Sportzentrum, 17 Uhr.

28. September
Stock-Car-Rennen des MSC 
Schlößl. 12 Uhr.

OBERHOFEN
20. September

20 Jahre Spiegeltreff Feier.

OBERNDORF
6. September

Fest der Kulturen. Stadtpark, 10 
Uhr.

9. September
Kostenlose Energieberatung. 
Regionalverband Flachgau Nord, 
13.30 Uhr.

11. September
Leopold Kohr Stammtisch. Bau-
ernbräu, 20 Uhr.

13. September
Flohmarkt. Hauptschule, 8 Uhr.

20. September
Oktoberfest. Sportplatz, 10 Uhr.

21. September
Pfarrfest. Hauptschule, 10 Uhr.

OBERTRUM
26. August

Blutspendeaktion. Hauptschule, 
15 Uhr.

7. September
5-Uhr Tee. Braugasthof Sigl, 17 
Uhr.

18. September
Oschnputtl. Das kleine Erbsen 
Kabarett. Bierkabarett, 20 Uhr.

SCHLEEDORF
11. September

Spielenachmittag. Tageszent-
rum, 14 Uhr.

20./21. September
Dorffest. Sa. 13 Uhr, So. 10 Uhr.

26. September
Z´sammkemma. Tageszentrum, 
14 Uhr.

SEEHAM
2. September

Seekonzert der Trachtenmusik-
kapelle. Strandbad, 20 Uhr.

13./14. September
Kunsthandwerksmarkt. Strand-
bad, 10 Uhr.

SEEHAM: Kunsthandwerker im Strandbad
Bereits zum 21. Mal geht heuer am 13. und 14. September (jeweils 
von 10 – 18 Uhr) der beliebte Kunsthandwerksmarkt im Seehamer 
Strandbad über die Bühne. Dabei gelingt es den Künstlern immer 
wieder, Tradition und Moderne zu verschmelzen. Die Besucher 
finden liebevoll getöpferte Häferl und Tassen genauso, wie klei-
ne und große Holzschalen, topmoderne Kleidungsstücke, kunst-
voll gestaltete Glasarbeiten oder Bildhauerarbeiten aus Stein 
und Holz. Bei den „Schauwerkstätten“ können die Besucher den 
Kunsthandwerkern über die Schulter schauen. Zum großen Ge-
lingen trägt am Markt die Live-Musik über beide Tage bei. So un-
terhalten Samstag ab 14 Uhr David Hauser und Steffi Naumayer 
mit Gospelsongs, Folk und Blues Standards. Am Sonntag sind ab 
14 Uhr mit David Hauser und mit Herb Berger zwei Größen des 
Jazzs und der Bluesmusik am Kunsthandwerksmarkt Seeham zu 
Gast. Der Kunsthandwerksmarkt findet bei jeder Witterung statt, 
der Eintritt ist frei. Im Bild oben zeigt der Papiermacher sein 
Handwerk.                                                                   Bild: Monika Barth

Wallfahrer pilgern um den Wallersee
Traditioneller Weise findet heuer am 13. September bereits zum sieb-
ten Mal die Wallersee-Wallfahrt statt. Der Weg führt von der Wal-
lerseeostbucht in Neumarkt zur Filialkirche Weng. Von dort geht es 
weiter durch das Wenger Moor nach Zell am Wallersee und über 
Seekirchen entlang des Wallersees nach Henndorf. In Neufahrn findet 
der Schlussgottesdienst mit anschließender Ausgabe der Pilgersuppe 
statt. Der Weg ist leicht zu bewältigen und kinderwagengerecht. Die 
Wallfahrt findet bei jeder Witterung statt. Es ist auch möglich, bei al-
len Stationen einzusteigen. Bei der Wallfahrt werden Spenden gesam-
melt, mit denen ein Teil der Therapiekosten für eine schwer erkrankte 
junge Frau und zweifachen Mutter aus Henndorf bezahlt wird. Bild: Rule

Die Kinder und Jugendli-
hen der Brauchtumsgruppe 
„D`Stoawandla“ zeigen beim 
Bauernmarkt auf der Festbühne 
Volkstänze.                   Bild: Rule
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SEEKIRCHEN
Jeden Freitag

Flohmarkt der katholischen 
Frauenbewegung. Henndorfer 
Straße 18, 15 Uhr.

2. September
Kostenlose Rechtsberatung. 
Bauamtsitzungszimmer, 15 Uhr.

7. September
Ruperti- und Wallerseelauf. 9 
Uhr.

10. September
Frauenberatung. Stadtamt, 9 
Uhr.

11. September
Open stage 2.0. Rap, Gstanzln 
und Poetry Slam. Emailwerk, 20 
Uhr.

13. September
Willee. Hinta mia die Sun. Email-
werk, 20 Uhr.

18. September
Premiere. Georg Clementi. Zeit-
lieder 2. Lieder mit dem gewissen 
Etwas. Emailwerk, 20 Uhr.

20. September
Kino. Alphabet. Film von Erwin 
Wagenhofer. Emailwerk, 20 Uhr.

ST. GEORGEN
6. September

Sonderausstellung. Das große 
Erlebnis. Sigl Haus, 19.30 Uhr.

STRASSWALCHEN
6. September

Flohmarkt des Seniorenwohn-
heimes, Brucknerhaus.

6./7. September
1. US Car and Bike Treffen, 
Steindorf.

12./13. September
Rot-Kreuz-Flohmarkt. Einsatz-
zentrale, 9 Uhr, Annahme: 10./11. 
September, 9 Uhr.

13. September
Historische Gemeinderund-
fahrt. Pfarrplatz, 14 Uhr.

27. September
188. Michaelimarkt.

THALGAU
5.-7. September

Fallschirmweltcup. 
12. September

Kabarett. Thomas Stipsits mit 
seinem Programm „Bauern-
schach“. WAKUUM, 20 Uhr.

14. September
Bauernmarkt. Marktplatz, 9.30 
Uhr.
Bergmesse. Rauchenschwandt, 
11 Uhr.

26. September
Tom Grubinger Quartett, K3 
Saal.

Alle Angaben ohne Gewähr

THLAGAU: „Bauernschach“ mit Stipsits
Dass es in einem Dorf Gerüchte gibt, liegt auf der Hand. In Stinatz-
erberg kreisen die meisten um das Haus des Schachgroßmeisters Ni-
kolai Rachimov. Denn da geschehen seltsame Dinge. Die Leute hören 
dort Kinder lachen und sehen hinter den alten Fenstern Gestalten. 
Der Meister ist in diesem Haus während einer Schachpartie gestor-
ben. Angeblich hat er da gerade gegen den Teufel höchstpersönlich 
gespielt. Das war 1956. Seither hat niemand dieses Haus betreten. 
Bis heute. Dann kauft Thomas Stipsits dieses Haus und findet im Kel-
ler ein verstaubtes Schachbrett mit einer Partie im Endspiel. Weiß ist 
am Zug. Jede Aktion ändert die Verhältnisse auf dem Brett; wie im 
Leben. „Bauernschach“ ist das aktuelle Programm des steierischen 
Kabarettisten Thomas Stipsits und mit diesem Programm ist er am 
12. September in der Aula der Volksschule zu Gast. DOPPELPUNKT 
verlost Karten für diesen Abend. Wer mitspielen möchte, kann das im 
Internet unter www.flachgau24.at im Bereich „Gewinnspiel“ tun.

Wenn der Pleitegeier
die Familie umkreist

Es geht wieder einmal um 
die Frage, wann man als 

leidgeprüfter Vater, der seine 
Geldtasche ohnehin seinen 
Kindern verpfändet zu ha-
ben scheint, die Kosten seines 
Nachwuchses wenigstens als 
außergewöhnliche Belastung 
von der Einkommensteuer ab-
setzen kann. 

Diese Frage stellte sich un-
längst dem Bundesfinanz-

gericht. Eine Tochter, durch 
Krankheit, Arbeit, Alleinerzie-
hung eines Kindes und Ausbil-
dung in arge finanzielle Nöten 
geraten, suchte Hilfe bei Ihrem 
Vater. Der zahlte den ausste-
henden Bankkredit zurück, den 
die Tochter nicht mehr bedie-
nen konnte. Die Tochter hätte 
durch die Rückzahlung des 
Kredites zumindest kurzfristig 
mehr arbeiten und daher ihre 
Ausbildung abbrechen müssen. 

Der Vater war der Ansicht, 
dass es seine sittliche 

Verpflichtung sei, das eigene 
Kind in Notlagen zu unter-
stützen. Außerdem hatte die 
Tilgung des Kredits durch den 
Vater tatsächlich eine positive 
Entwicklung von Tochter und 
Enkelin. Das Finanzamt – von 
berufswegen etwas unsensibel 
in solchen Dingen. meinte, hier 

liegt doch keine Notlage vor. 
Der Vater hätte seiner Toch-
ter, wie es in Familienkreisen 
durchaus üblich ist, stattdessen 
auch ein zinsloses Darlehen 
gewähren können.

Gut, dass das Gericht die 
Sache anders sah. Der 

Vater kann die Zahlung in die-
sem Fall steuerlich geltend 
machen, meinte das Gericht. 
Ausschlaggebend war, dass 
der Vater glaubte und auch 
glauben durfte, durch sein Ein-
greifen eine existenzbedrohen-
de Notlage von seiner Tochter 
abwenden zu können. Wichtig 
ist auch, dass die Schulden 
von der Tochter nicht leichtfer-
tig eingegangen worden sind, 
sondern auf den elementaren 
Wunsch nach einer Wohnungs-
einrichtung zurückzuführen 
sind. Der Vater sah als einzige 
Möglichkeit zur Abwehr der 
existenzbedrohenden Notlage 
die persönliche Übernahme 
der Schulden (Tilgung des Kre-
dits). Das ist doch einmal eine 
positive Nachricht für Väter 
(und natürlich Mütter), die ih-
re Kinder auch als Erwachsene 
noch kräftig unterstützen müs-
sen. Näheres wie immer unter: 

www.finanzconsult.at

http://www.flachgau24.at/
http://www.finanzconsult.at/
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Fantasiana Erlebnispark
Österreichs Themenpark Nr. 1

Come to Fantasiana Erleb-
nispark Straßwalchen!

Mehr als 50 Attraktionen be-
geistern die Besucher, auf sieben 
Themenbereichen. Mit den Dark-
Ride-Erlebnisfahrten bietet der 
Park Attraktionen die man sonst 
nur in den weltgrößten Parks er-
leben kann! Der Fantasiana Er-
lebnispark wurde bereits mehr-

fach mit Internationalen Awards 
ausgezeichnet.

Die meisten Attraktionen sind 
überdacht und sind daher bei je-
dem Wetter benützbar!

Willkommen in einer märchen-
haften Welt voller Träume. -PR-

Alle Informationen
finden Sie unter: 

www.fantasiana.at

Der Knights Ride Tower sorgt für puren Nervenkitzel.

SCHNEEGATTERN: Marc Pircher kommt
Das ist ein Pflichttermin für alle Freunde der volkstümlichen Musik: 
Am 6. September kommt Marc Pircher  ins Volksheim nach Schnee-
gattern und wird mit seinen Hits die Fans begeistern. Los geht´s 
schon ab 17 Uhr. Da besteht die Möglichkeit, sich am Bierstand vor 
dem Vereinsheim auf den musikalischen Abend einzustimmen. Einlass 
ins Vereinsheim ist um 18.30 Uhr und um 20 Uhr steht der Auftritt 
von Marc Pircher auf dem Programm. Aber was wäre so ein Konzert-
abend ganz ohne Aftershow- Party? Und so wird ab 23 Uhr DJ Locco 
die Konzertgäste noch unterhalten und mit seinen heißen Scheiben 
für Tanz bis in den Morgen sorgen. Veranstaltet wird das Konzert 
vom ATSV Schneegattern, Vorverkaufskarten gibt es bei Günther Ha-
senöhrl (Tel.: 0664/3416323). DOPPELPUNKT -  die Flachgauer 
Rundschau verlost für diesen volksmusikalischen Abend 2 x 2 Karten. 
Wer mitspielen möchte, kann das im Internet unter www.flachgau24.
at im Bereich „Gewinnspiele“ tun. 

http://www.fantasiana.at/
http://www.flachgau/


Da soziale Faktoren stark die 
Gesundheit, Lebensqualität und 
sogar die Lebenserwartung 
beim Menschen beeinflussen, 
wirkt sich der Kontakt mit Tie-
ren als Sozialpartner direkt auf 
die Gesundheit des Tierbesitzers 
aus. Kinder, die mit Heimtieren 
aufwachsen haben nachweis-
lich ein stärkeres und gesün-
deres Immunsystem. Sie sind 
statistisch nachweisbar seltener 
krank und fehlen weniger in der 
Schule. Auch das Risiko, von 
allergischen Erkrankungen be-
troffen zu werden, ist geringer. 
Haustiere reduzieren aber auch 
beim Erwachsenen die Gefahr 
eines Herzinfarktes oder eines 
Schlaganfalls durch Senkung 
des Cholesterinwertes. Relativ 
neu ist allerdings die Erkennt-
nis, dass uns ein schnurrender 
Stubentiger auch vor Neuroder-
mitis schützen kann.
Schwangere Frauen, die in der 
Umgebung von Katzen oder 
Nutztieren leben, schützen ihre 
Kinder damit vor Neurodermi-
tis. Das berichten Forscher der 
Universität Zürich. „Da es eine 
Beobachtungsstudie war, kön-
nen die genauen Zusammen-
hänge für den Schutz nicht ge-
klärt werden“, erklärt die Stu-
dienleiterin Caroline Roduit.    
Die Forschergruppe unter-
suchte dazu über 1.000 Kinder 
aus ländlichen Regionen in 
Deutschland, Österreich, der 
Schweiz, Frankreich und Finn-
land, wobei jedes zweite aus 
einer Bauernfamilie stammte. 
Diejenigen Kinder, deren Müt-
ter in der Schwangerschaft in 
der Nähe von Nutztieren oder 
Katzen gelebt hatten, zeigten 
ein geringeres Risiko für die 
Krankheit in den ersten beiden 
Lebensjahren.  
Dass ausgerechnet Katzen vor 
Neurodermitis schützen, über-
rascht. Bisher rät man Schwan-
geren stets, Katzenhaare zu mei-

den um eine Allergie des Kindes 
vorzubeugen. „Ohne den Wirk-
mechanismus zu kennen, kön-
nen wir noch keine Empfehlung 
aussprechen. Ungünstige Aus-
wirkungen für die Entstehung 
von Neurodermitis hat eine 
Katze jedoch nicht. Katzenbe-
sitzerinnen müssen sich deshalb 
während der Schwangerschaft 
nicht von ihrem Haustier tren-
nen“, so die Studienleiterin.  
Schon bisher war bekannt, 
dass Bauernhofkinder selten 
von Allergien geplagt werden. 
Verschiedene Faktoren sind da-
für bisher in Diskussion, unter 
anderem auch ein erst kürzlich 
entdecktes pflanzliches Zucker-
molekül im Heu, das das Aller-
gierisiko senkt. Den gleichen 
Schutz genießen auch Kinder 
von Müttern, die während der 
Schwangerschaft auf einem 
Bauernhof lebten. 
Neurodermitis ist eine allergi-
sche Krankheit der Haut, von 
der in Industrieländern jedes 
fünfte Kind betroffen ist. Ausge-
löst wird sie teils durch geneti-
sche Vorbelastung, jedoch auch 
durch Umwelteinflüsse. So kön-
nen etwa ständiger Kontakt mit 
Mehl, Desinfektions- oder Rei-
nigungsmitteln zu einer Ausprä-
gung führen. Auch übertriebene 
Hygiene wird immer wieder ins 
Spiel geführt.  
Abschließend kann man sagen, 
dass bei vernünftiger Haltung 
hygienische Bedenken oder 
das Risiko an einer Zoonose 
(Krankheit, die vom Tier auf 
den Mensch übertragen wird) 
zu erkranken kaum von Bedeu-
tung sind. Gute und saubere 
Pflege, regelmäßige tierärzt-
liche Untersuchungen sowie 
Parasitenbekämpfung vermei-
den negative Auswirkungen, 
so dass die positiven Einflüsse 
auf die menschliche Gesund-
heit durch Haustiere bei wei-
tem überwiegen.

Wie Haustiere sich auf
unsere Gesundheit auswirken
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MONDSEE: 26. Bauernmarkt am 21. September

Seewiese wird zum Laufsteg 
der schönsten Rinderviecher

Auch in seiner 26. Auflage lockt 
der Mondseer Bauernmarkt mit 
neuen Attraktionen. So wird es 
am 21. September zum ersten 
Mal eine Rinder-Viehzucht und 
Rassenschau geben.

Für die große Tierschau ist 
die Seewiese reserviert. „Die-
se Zuchtviehschau soll sowohl 
dem Fachpublikum als auch den 
nichtbäuerlichen Besuchern ei-
nen Einblick in die Rinderzucht 

bieten“, sagt Bauernmarktorga-
nisatorin und Landtagsabgeord-
nete Michaela Langer-Wenin-
ger.

Neben der Tier-Schau wird 
auch am Unterhaltungspro-
gramm gefeilt. Musikalische Hö-
hepunkte wird es ebenso wieder 
geben, wie viele Aussteller, die 
das vielfältige Angebot an bäuer-
lichen Produkten aus dem Mond-
seeland präsentieren werden.

Nicht nur große Tiere gibt es beim Bauernmarkt zu bewundern. Vor 
allem die kuschelweichen Tiere im Streichlzoo sind ein Magnet für 
die jüngsten Marktbesucher.            Bilder (2): Rule

Neumarkt, 12./13. September
Annahme: 12. September, 14 – 18 
Uhr pro Person 40 Stück/10% des 
Erlöses werden einbehalten. Ver-
kauf: 13. September von 9 – 12 Uhr, 
Rückgabe von 15.30 – 16 Uhr.
Thalgau, 12. und 13. September
Annahme: 12. September, 14.30 – 
16 Uhr pro Person 40 Teile/15% des 
Erlöses werden einbehalten. Verkauf 
an Schwangere und Stillende Fr. ab 
16.30 Uhr, Verkauf allgemein: Fr. 17 
– 20 Uhr, Sa. 9 – 10.30 Uhr., Rück-
gabe 12 – 13 Uhr.
Mattsee, 19. und 20. September
Fr. 14 – 15.30 Uhr.,  Sa. 9.30 
– 11 Uhr, Seniorenwohnheim. Zum 
Selbstverkauf, 7 Euro/Tisch, bitte 
reservieren.
Bergheim, 3. und 4. Oktober
Annahme: Fr. 13 – 15.30 Uhr pro 
Person 25 Stück/15% des Erlöses 
werden einbehalten. Verkauf an 
Schwangere: Fr. von 18.30 – 19.30 
Uhr (Mutterkindpass und Lichtbild-
ausweis Kontrolle). Verkauf Sa. 8 – 
11 Uhr. Rückgabe: 15 – 15.30 Uhr.
Henndorf, 3. und 4. Oktober
Annahme: Fr. 13 – 16 Uhr pro Per-
son 30 Stück/Etikettenanteil 30 

Cent. Verkauf an Schwangere und 
Mütter von Babys bis zum ersten 
Lebensjahr: Fr. von 19 – 20.30 Uhr 
(Mutterkindpass-Kontrolle). Moon-
lightshopping für alle Fr. 20.30 – 22 
Uhr, Verkauf am Sa. 9.30 – 11.30 
Uhr, Rückgabe 15 – 15.30 Uhr.
Seekirchen, 4. und 5. Oktober
Annahme: Sa. 8.30 – 10.30 Uhr 
pro Person 30 Stück/10% des Erlö-
ses werden einbehalten. Verkauf an 
Schwangere Sa. 16.30 – 20.30 Uhr, 
Verkauf an Mutter von Babys bis 
6 Monaten Sa. 18.30 – 20.30 Uhr 
(Mutterkindpass und Lichtbildaus-
weis Kontrolle). Verkauf allgemein 
So. 8.30 – 13 Uhr, Rückgabe 16.30 
– 17 Uhr.
Elixhausen, 10. und 11. Oktober
Annahme: Fr. 14 – 16 Uhr pro Person 
25 Stück/15% des Erlöses werden 
einbehalten. Verkauf an Schwangere 
Fr. 18.30 – 20 Uhr. (Mutterkindpass 
und Lichtbildausweis Kontrolle). 
Verkauf allgemein Sa. 8 – 12 Uhr, 
Rückgabe 16 – 17 Uhr.
Lamprechtshausen, 18. Oktober
Sachspendenannahme: Fr. 17. Okto-
ber 7.45 – 17 Uhr. Verkauf Sa. 8.30 
– 16 Uhr.

Kinderkleidermärkte


